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vorgeſtellet
Jn einem unmaßgeblichen

Worſchlag
Wie durch

Fuffrichtung gewiſſer Magazins
in ſelbigem Hertzogthum

Alle durch die 4. grone Caſus fortuitos beſorgende Schaden
abgewandt oder erſetzet werden mogen.
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S. 1.

E Ae Pflicht wo mit ein jeder
n Menſtch ſeinem Nechſten und
nv abſonderlich ſeinem Vater—
nj land oder der Republicque
uſ deren Mitglied er iſt unauff
un loslich verbunden derſelben
v mit ſeinem Talent, ſo ihm von

oder That zu dienen deren Unheil und Scha
den abzuwenden ihr Auffnehmen hingegen mug,
lichſt zu befordern hat bishero manche ehrlieben
de kluge Gemuther auffgemuntert ſolche Vor
ſchlage zu thun die mehr als einem Lande mit der
Zeit einen Anfangs unglaubtichen Nutzen zuge
zogen ſonderlich wann ſie das Gluck aehabt ben
bem Landes Furſten und deſſeg ain Regiments
Steur mit ſitzende Miniltres Beyfall zu finden
und durch krafftige Verordnungen ohne denen
alle grojecken ein Schatten lebloſes Weſen und
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Glorken ohne Kleppel ſind nachdruckliche ſecun
dirt und gehandhabet zu werden.

Wie nun die Menfehlichen Gemuther und de
ren Neigungen ſo wohl als ihre Geſitchts Bildun
gen gab verſchieden ſind ſo hat einer ſeine Liebe
zum Vuterland in Kriegs Worſchlagen einan
derer in projecten zu Betoderuna der ſuſtite äb

E ſfftzielend: ein dritter in ntwur endie Commer—
cien auff beſſeren Fuß tu ſetzenu. f. w. ſehen laſſen
wollen: einem jeglichen von ihnen bleibt biltich
ſein gebuhrender Ruhm; vor andern aber haben
meines bedunckens diejenige neincir ubler Weg
erwehlet der erſpriesliche Dienſteiu thun die aum ſolche Mittelbedacht geweſen/

wodurch die vler arvſſern caſus fortuiti,
als Brand und WetterSchaden groſ
ſe Theurung und gar zu geringer Mrei
ves Brodt Korns entweder wverhutet
oder der daraus entſtehende Schaden oh
ne jemands ſonderbahre Beſchwerung
wider erſetzet werden konne.

S. 3.Brandſchaden zu verhuten oder wider
züergantzen iſt die Policey in allen wohlbeſtalten
Stadten und Landern ſonderlith bedacht gewe
ſen und haben Jhr. Konigliche Majeſtat zu
Preußen dero hochſte Landesvaterliche Vorſorge
auch in dieſem Stuck durch Aunrichtung der
Zruet Calla ohnlangſten ſehen laſſein.
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Wetter Schaden konnen zwar nicht wohl

abgewendet werden weil ſie eine beſondere Straf

die Natur zu Dienſte ſtehen muß; betrenen aber
te einer uns zu machtigen hohern Hand ilt deren

Gottlob meiſtentheils nur entweder particulie-
re, oder nicht gar zugroſſe Striche Landes dahe
ro ihnen von den benachbarten die vor ſolchem
Unfall bewahret worden deſto ehender und leich
ter wider auffgeholffen werden kan.

Theurung druckt zwar das Land und ſon
derlich die Armuthk doch hat es noch allezeit und
faſt aller Orten ſolche ſorafaltige Joleph gegeben
die dieſe Burde zu erleichtern Mittel ausgefun
den als durch Verbietung der Ausfuhr Korn
Brandwein brennens Einſchaffung Getreydes
aus frembden Landern e. Was aber aus
gar zu geringem Preis des Brodt Korns
vor ein unſaglicher Schade dem Poblicö
zu wachſe und wie demſelben vorzukom
men iſt von wenigen in genugſame Betrachtung
gezogen dahers ich meine Gedancken darauff ge
richtet welche ich hiomit unmasgeblich zu Tage
legen will.

—S. ſ.Es ſcheinet wohl kein geringes paradox, und

wider alle gemeine Meynung lauffende Regel zu
ſeyn behaupten zu wollen daß wohlfeile Zeit
und aeringer Wreiß des Brodt Korns
dem bublico ſchadlich. Aule und jede bitten
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ja darumb und auff keiner Cantzel wird leicht der
Segen auffdem Felde vergeſſen; doch foll es mir
nicht ſchwer fallen fals man mir Gehor vergon
net daß ich in dem Stuck die Warheit auff mei
ner Seite habe. Vornehmlich aber applicire ich
dieſes mein gantzes prajest auff das Hertzögthum
Magdeburg, dann wie ein Land nicht allein mit
alten Gaben der Natur verſehen ſondern ſeinen
Mangel aus anderngegen Berwechslung ſeines
Uberfluſſes holen muß wie dann eins mit reichem
Weinwachs ein anders mit fruchtbahrer Vieh
zucht und graßreichen Weiden ein drittes mit
hoflichen Bergwercken eim vierdtes mit Fiche
reyen u. ſ. w. begunſtiget iſt ſo iſt der Kornvbaun
ohnſtreitig die eintziae Grundſeule der
Magdeburgiſchen Wohlfahrt dahero mit
groſſer Sorgfalt dahin zu ſehen daß es nun nicht
an Brodt-Korn fehle hingegen dieſe unentbehr
liche Gabe GOttes umb einen gar zu liederlichen
Preiß undanckbarer Weipe gleichſam verſchleu
dert werde; nun ſehreite ich meine Meynung zu
vbehaupten daß nehmlich gar zu geringer Preiß
ſchadlich ſey. Erſtlich iſt ohnlaugbar und giebt die
Erfahrung aller Orten daß wo alleSachen wohl

feil ſeyn wenigzeld bey den Leuten zu finden hin
gegen wo. andere Sachen ſonderlich die Lebens

Mittel wohl bezahlet werden die Geldmittel
auch reichlicher ſeynd die Urſach iſt deutlich; al
kes was ſelten iſt und wenig zu bekommen wird
hoch gehalten ob es ſchon dem innerlichen Wer

the
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the nach bey weiten nicht iſo viel außtraget als
man fur andere Sachen die an ſich beſſer und
vloß darumb geringer ſchatzet weil ſie in groſſe
rer Menge zuhaben. davor giebet. Holland
Engelland denen die Alrieaner ihr Gold vor Meſ—
ſing Glaß und alte Lumpen hergeben die Japa-
mer, ſo das Silber weit hoher ſchatzen konnen
deſſen ein unwiderlegliches Zeugniß ablegen.
Wann nun dem ſo iſt wie ohnlaugbar ſiehet
mau billich dahin daß das Brodtkorn nicht in
var zu liederlichem Preiß hingegeben werde dann
wo dieſes geſchicht iſt es ein unfehlbares Zei
chen daß Geldes Mangel und Noth wohl
feil mache das Brodt. Dieſes iſt (2) umb de
ſto mehr Betrachtungs wurdig weil das Brodt
Korn faſt den Preiß aller andern Victualien re-
züret ſelbigen ſteigend und fallend machet.
Dann iſt das Brodt wohlfeil muſſen die fetten
Woahren Fleiſch und Fiſch auch fallen weil
man ihrer entbehren kan; ſteiget aber das Korn
im Preiß ſteigen auch die andern weil man ihrer
mehr conſumiret.

Drittens iſt darumb dahin zu ſehen daß
das BrodtKorn in nicht gar zu geringen Preiß
weggethan werde weil die nutzlichſten Glie
ider an dem Corper der Republieque dadurch
ientkrafftet nothwendig deſfelben hinfall verur
jachen der Beweis folget. Jch vergleiche die
jenigen ſo den Kornbau beforgen ſie ſeyn Eigen
thums Herren oder Pacht Jnhabere mitidem
Magen im menſchlichen Corper/ dieſer unterhatt
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alle andere Glieder muß aber vorerſt ſelbſt die
Speiſe zu ſich nehmen; wird ihm ſelbige vorent
halten oder geſchmalert verlieren ſich in allen an
dern Gliedern die Kraffte wie M. Vipſanius
Asrippa ſeinen uneinigen Romern in einem kur
tzen aber nachdencklichen Gleichniß vorſtellet.
Nun kommt einem jeden Ackerherren wann
er alle Unkoſten rechnet der Scheffel Magdebur
giſcher Maſſe ſelbſten auf tz. Groſchen ſolte er nun
denſelben umb 8. Groſchen hingeben muſſen wie
er bißweilen thun muß und vielleicht noch wohl
feiler wann nicht heilſahme Aenderung gemacht
wird ſo buſt er den dritten Theil ſeines Geldes
ein hat er nun jhrlich etzliche tauſend Scheffel
einzuerndten ſo machet ein ſo groſſer Verluſt
endlich und balde den ſchwerſten Beutel leicht
und leer. Beſtellet er aber ein kleines Feld und
heiſt es pauperis eſt numerare pecus, ſo iſt der
Schade umb deſto empfindlicher und weniger
zu leiden. Solches verfahren nun laufft nicht
allein wider die Rechte und Billichkeit welche
wollen daß ein jeder zwar im Schweiſſe ſeines
Augeſichts ſein Brodt eſſen aber nicht andern
hingeben ſolle ſondern ziehet auch eine andere
hochit nachtheilige Folge nach ſich dann wann
der Ackerherr kein Geld loſet hat der Cramer
Handwercker Burger von ihm keins wider zu
hoffen und weil einer brofeſſion Nahrung an
die andere gleichſam Kettenweiſe verknupffet
muſſen wann eine Geldloß wird die andere auch
darben und Noth leiden.

So
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Sdo iſt auch dieſes Bierdtens hochſt nac
denckens wurdig daß aus dierein gür au gerin2

gen Preiß nothwendig ubermaßige Theurung
folge von alters her iſt angemercket dar
Pharaos ſieben magre Kuhe die ſieben fette ge
freſſen das iſt daß auff fruchtbahre Jahre un
fruchtbahre gefolget duhero errinnert die Klug
heit in tempore prævides, bey Zeiten Kornhau
fer zu bauen damit der in ſelbigen auffgeichut
tete Uberfluß der vorigen Jahre den Mangek
der gegenwurtigen ertraglich machen konine wel
ches aber bey ietzigem Preiß unmaglich iſt danmn
ein jeder auch frembder preſſet demkandnnn der
Gelds benothigt iſt ſeinen Vorrath ab umb einen

Preiß den evwilt..  au.
C. gDaßich aber gedaeht/ es wurde der Preiß noch

geringer werden fals nicht dagegen Anſtalt ge
macht wird iſt faſt Sonneu klar wenigſtens ver
muthlich 5. fruchtbahre Jahre haben die meiſten

Kornboden reichlich beſchuttet 2. dergleichen
haben wir mit GOttnoch zu hoffen. Der Land
mann braucht Geld die klernen GStadte ſind ver
ſorget; Haltund Magdekurgeruffwelche es dann
allein kommet haben auch keinen Mangel und
kannen alſo ſelbſt den Preiß denn bandmann iſe
tzen der nolens volens es davor geben muß weit
er ſonſt niegends damit hin weis. Wolte man
gleich dawider ſagen man konte mit den reich
beguterten und Kornbedurntigen Hollandern ei,
nen gewiſfen Kornhandel fechlieſſen allen mehr
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gls ein Umbhſtand machen ſeibiges faſt unmog
uch dann zugeſchweigen was die navigation
guff der allemahl. nicht gleich tieffen Elbe Ver
vinderniß brlnget muß man doch bekandter maſ
fen durch verſchiebne frembde Ferrituria, da man
von Zoilen nicht geſchonet wird die Reiſe thun
init einem Schiffsgefaß. Welches wegen ſei
ner wenigen Ladung die Unkoſten gar zu Anlauf
fen macht uber dem winen. dje ſchlauen Nider
lander ein viel. daurhaffers Korn  in groſſerer
Quamtitat mit geringern Koſten aus Pohletn
Liefland und Molcau, beygantzen Flotten zu ho
len. Drittens muß man furchten daß da man
ſo gar alles Korn bey den wohlfeilen Zeiten aus
dem Lande fuhreñ lieſſe es beyrfolgenden un
fruchtbahren Jahren leichtlich daran fehlen und
der Scheffel Magdeburgiſch auff 2, Rthlr. ſtei
gen dur fte.

J J8.Alles dieſes zu verhuten und noch dem Publi-

cö einen anſehnlichen konds zu procurixen aus
welchem alle von Brand, Wetter Theueung
herruhrende Schaden zu erſetzen, hielte ich
nachfolgendes project vor zulanglich.

J
Einen Vorrathvon etwan 40b. ooo.

Scheffel Korn im wertzogthum Magde
burg umb ietzigen wohlfeilen Preiß von

Groſchen auch ſy lange der Preiß
nicht uber die ag. Groſchen geſtiegen und

die
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die determinirte Anzaht Scheffel ange

veerr  Êr r—errfodert wurde ſo muſte ſolches gegen ein
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au Auffſeher Der Magaeins benrnnen umd
mit oem Prædicat Lands ProviantMei
ſter belegen konte. Solcher wurden unſrem
Vorſchlag nach ohngefahr ao. erfodert dann quff
eben ſo viel Magarinen gſt ber Anſchlag in dieſem
Pertzogthum gemacht. In den Stadien fkon
ten ſolches die Accis Einnehmer in den Aemb
tern aber der Juſtitien Amibtleute mit verrichten
dieſe muſſen Monathlich an das Ober Steur
Directorium zu dagdeontg ihre Rechnung ein
ſchicken und ſpeoitzciren was nie ſo wohl an
Korn eingetiomneinund vrrkaufft als aueh vou
verjenigen Auflage ſo auff jede Hufe Landes.
geleget worden cwobon untemein nehres) ben
ihnen einkoniaien. Vor ihre Muhwaltung weit
ſlelbige hey allen nicht gleich ,indeim einer mehr
der andere wemgere Scheffelzu beſorgen kon
ten unmasgeblich nach proportion jedem etwan
von io. ooo. Scheffel 20o. Thaler jahrlich ge
geben werden woner ſolche zunehmen folget.
Vorhero aber meinen wir daß es ihnen nicht
ſchwer noch unmuglich fallen wurde das erfo
derte Capital der zoo. ooo. Reichsthaler auffzu

brngd d'ren ann wann je Suntma der z2oo. voo.ichsthaler unter 40o. Petſohnen uach propor-
nonen ihrer Scheffel7 wozu ſie beſtellet ausge
theilet wurden auff einen kauini g5. dis 6600o.
Thaler kommen. Solte ſein prigat Credit nicht
aureichen ſelbige aufffubringen wurden ſich doch
Glaunligere ſinden die das Geld herſchieſſen
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ſie ein ſichres Pfand an dem anffgeſchutteten Korn
haben.

4. Wann auch zu Aufſſchuttung des
Korns Magarinen erfordert werden ſo konte
man bis zu der Zeit daß man aus dem angewach
ſenen Capital ſteinerne Pragiant- Hauſer wird
bauen konnen in den Stadten die beſtgelegnen
Hauſer und Boten mieten; Auff dem Lande
aber die Ambthauſer ſonderlich die Stallen und
Scheuren welche ohne dem nach eingefuhrtem
Erbpacht nicht gebraucht werden und doch mit
Koſten erhalten werden muſſen gegen billichen
Zinß gebrauchen.

5. Die Verzinßung des Cuhyitals der
200. ooo. Rthir. erſodert
a 6. pro Cento  gooo. Rthlr.
Zu Beſoldung der go. Pro

viant Meiſter deterini
nirt SDi. gooo. Rthlr.Pachtzinß von den Na

gazinen a0oo. Rithlr.
22ooo. Rthlr.

Dieſes juſammen zu bringen konte man auff
jedwede Hufe Landes nach proportion ein merck

liches
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liches geleget werden und wann das Capital
der 200. ooo. Rthlr. in den nachfolgenden Jah
ren angeſtiegen kan davon etwas in die Brand
Calle geliefert und ſelbige dadurch der Beſchwer
de uberhoben werden den Abgebrandten aus ih
ren Mitteln beyzutreten und ihnen noch gewiſſe
Jahrs Freyheiten zu geben. Die ubrigen Nu
nen wird die Zeit ſeibſten zeigen und ich hoffe daß
wwann mein Vorſchlag nicht glejch bey allen volli
gen Beyfall finden ſolte man dennoch mein Ab
ſehen nicht tadeln ſondern vielmehr urthejiten

werde
Io magnis voluiſſe ſat eſt!
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